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SAIA°PCA-ASSEMBLER ist in 3 sich ergänzenden Paketen erhältlich
4V

- PCASS l ONLINE
f

Das Basispaket enthält die Inbetriebnahme -E*

erkzeugef mit welchen auch kleine Programme
erstellt werden können.

PCASS PROGRAMMING Das Hauptpaket, welches neben den Funktionen
des PCASS l zusätzlich ASSEMBLER und LINKER
enthält« Dieses Paket erlaubt die Entwicklung
von grossen Programmen* Verwendung vo
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Paket PCASS l ONLINE

Lie O^V^ T*1 1h 1* 1™̂NLINE

Inhalt der
LIE
PGUI
PCA.EXE
PCAHLP.0
PCDNLD.E
PCUPLD. E
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CI-
PCXRF.EXE
PCFILE.EXE
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kette
lese Datei
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Zugrif
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zu PCA-Datèn im Nicht-RUN-Betrieb

Crossreferenz-Liste von PCA"™Programînen
wie kopierenf löschen usw.

Erstellt eine Dokumentations-Datei vom PCA Speicher
Simuliert das Programmiergerät PlO

Paket PCASS
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ONLINE
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ONLINE.EXE
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PCXRr » EXE
PCFILE.EXE.
PCLIST.EXE
PlO.EXE

e l •ONLINE f s
Diese Datei
Initialisiert die Parallelschnittstelle zur PCA
Menü-Programm
Laden von Programmen zur PCA
Prograinme von PCA auf Diskette laden (sichern)
Online-Zugriff zu PCA-Daten im RUtf-Betrieb
Zugriff zu PCA-Daten im Nicht-RUN-Betrieb
Crossreferenz-Liste von PCA-Programmen
Datei-Handhabung wie kopieren, löschen usw.
Erstellt eine Dokumentations-Datei vom PCA Speicher
Simuliert das Programmiergerät Pl

Inhalt von Di
PCKEY.PWD
PCAS.EXE
PCAS.
PCLINK.EXE
PCLINK.OOX
PCTEXT.EXE
PCDIS.EXE
PCCOMP.EXE
PCFLOWeEXE
XXXX.SRC

tte ASSEMBLER
istrierte Kunden-Identifikation

PCA Macro Assembler
PCAS Überlagerungs-
Linker, Zusammenfügen von PCA Programmen
PCLINK Überlagerungs-Dateien
Text-Assembler
Disassembler
Programmvergleich
Flussdiagramn-Dokumentation
Quellenprogramm Beispiele

Inhalt von Diskette HELP
\D\PCAHLP,OXX
\F\PCAHLPeOxx
\E\PCAHLP.OXX

Hilfs-Dateien
Hilfs-Dateien
Hilfs-Dateien

zu den Menüs
zu den Menüs
zu den Menüs

in Deutsch
in Französisch
in Englisch
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Sie
T**i#*MiWt lLlFlF*elF*PPCANEU

amen

es natürlich auch
die folgenden Beispiele
Sie nun das Verzeichnis

Kopieren Sie all
dieses Verzei

CA-Assembler teien von allen Disketten in
19

Kopieren
Diskette
Befehl

der Disketten
Laufwerk A

führen lassen

r̂ v̂̂ -yr

inlegen und j mal den folgenden

COPY%**TMf <6T JL

.&- UtJL &

Hilfe in Deutsch:
Hilfe in Englisch:

Erstellen Sie eine Si

COPY A:\D C:\PCA
COPY A:\E C:\PCA

rungskopie der AUTOEXEC.BAT Dat

COPY C:\AUTOEXEC.BAT C:\AUTOEXEC.BAK

-DOS und InitialisierenDefinition des Suchpfades
parallelen Schnittstelle:
Oeffenen Sie mit Hilfe Ihres Textverarbeitungsprogrammes die
Datei AUTOEXEC.BAT und editieren folgende Zeilen:

SET PCA=C:\PCA
C:\PCA\PGUINI

ieser Befehl wird die parallele Schnittstelle für die Kommuni-
kation mit der PCA initialisieren. Wenn er nicht ausgeführt wird
und man eine PCA, die sich im RUN Mode befindet, mit dem IBM-PC
verbindet, wird das PCA Programm gestoppt.
Fügen Sie der Zeile mit der PATH Anweisung folgendes hinzu

;C:\PCA

Fehlt die PATH Anweisung geben S folgende Zeile ein:

PATH C:\PCA

Der PATH-Befehl definiert die Suchpfade,
(und das MS-DOS) Programme sucht, welche
im atuellen Verzeichniss befinden.

in welchen das PCA-Menü
sich beim Aufruf nicht
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ONLINE)
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Nun sind Sie startbereit

Software Installation auf System mit Floppy Lau

(ohne Festplatte)

Da die üblichen 2 Diskettensysteme mit 36OK Byte Datenlaufwerken
nicht ausreichen um alle Programme vom PCA-ASSEMBLER zu speichern,
ist eine Aufteilung auf verschiedene Disketten notwendig.Diese
Disketten müssen dann abwechslungsweise ins Laufwerk A eingelegt und
wieder hinaus genommen werden, je nach Programm, das Sie ausführen
möchten.

Das Laufwerk A sollte für das DOS Betriebssystem einige DOS und PCA-
ASSEMBLER Programme benützt werden. Das Laufwerk B sollte für Ihre
Arbeitsdiskette mit den Anwenderprogramm-Dateien reserviert werden
Während der Arbeit bleiben Sie im Laufwerk A. Dies bedingt, dass Sie
jeweils bei jeder Dateinamen-Eingabe die Laufwerkbezeichnung "B:
benützen, so dass Ihre Arbeitsdatei gefunden und/oder auf Ihre Ar-
beitsdiskette im laufwerk B gespeichert wird.

Wir empfehlen Ihnen für die Arbeit im Laufwerk A, 3 Disketten vorzu
bereiten. Jede Diskette muss für das Enthalten von Betriebssystem-
dateien formatiert sein. Benützen Sie das Untermenü

"FORMAToption FORMAT" oder den DOS-Befehl
sierung dieser Disketten, bevor Sie

*̂t

File handling,
für die Initiali-

teien kopieren

Das Kopieren wird wie folgt ausgeführte
Legen sie die SAIA'PCA-ASSEMBLER Diskette mit dem zu kopierende
Programm ins Laufwerk A und eine von den 3 vorbereiteten
ins Laufwerk

isketten
M t dem Befehl COPY AsDATEINAME

die gewünschten Programme
kopieren sie nun
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Diskette Uploader und Utilities, im LaufweJ$* a*

PRINT. CO!

.001
PCFTT/j-T T^HfJL ̂ Ĵ

ONLINE.EXE
CI.EXE

pco:
PCXRF EXEJL T*-*.tfYJE,lh,JL t& JUjET̂ JM

PCDIS.EXE
<& EXE

PCFLOW.E

PCCONV.EXE
PCCONVST.EXE
PCPRO:

Die AUTOEXEC.BAT Datei muss fol Zeilen beinhalten

PGUI
Jc^AJL JE*t A
SET PCA=A:\
PCA

Die CONFIG.SYS Datei muss nachfolgende Zeile enthalten (siehe auch
die Bemerkung im Kapitel C, "Software Installation auf Festplatte",
Schritt 5)

DEVICE=ANSI.SYS

Starten Sie Ihr System
beitsdiskette im Lau

mit der Diskette l im
B. Das Hauptmenü e

die AUTOEXEC.BAT Datei den PCÂ-ASSEMBLER au

Laufwerk A und Ihre Ar-
cheint automatisch, da
ft.

Mit der Diskette 2 können die Untermenüs
und File Handling aufgerufen werden. Für

Edit, Assemble, Download,
die anderen Untermenüs

legen Sie die entsprechende Diskette ins Laufwerk A ein, bevor Sie
es vom Hauptmenü aus aufrufen.



Ve

Ive
rd

gr

Ver
en iner

en
T̂̂  A A-

nkeAs

Dateo

on
we

en en rammv

kenn ap
tungs den Arbon

und aut igtsen enot kop rtaus au ru en orna en
werden

Be tape da MAKEWORK BATin sp
unt ich h3A JLA PCÂ Programmen

lehn nden Fur Benut fnenung
dem Arb it chn geh rtnti

it dem eh und geb eh l ch

MAKEWORK in

t ung tungs MAKEWORK BAT

\PCA\PCLINKCOPY
\PCA\COPY
\PCA\PCKEYCOPY PWD
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Drei verschiedene Arten von Eingabefei
wendet. Wenn sich der Cursor auf einem
in Negativschrift dargestellt
springenf

von
rden die Pfeiltasten oder d

werden in den Menüs ver-
Id befindet^ wird es immer

zum nächsten Feld zu
Tabulator verwendet.

Wahlfeld

Dieses erscheint im Hauptmenü. Das Wahlfeld erhält ein Stichwort
für das entsprechende Untermenü. Das angewählte Feld erscheint inA* ^̂

heller Negativschrift. Durch Drücken von <CR>(Enter) kommt das
zugehörige Untermenü auf den Bildschirm.
Um ein anderes Feld anzuwählen, können sowohl die Tasten "Leerschlag
als auch "Tab" oder die Cursorpfeile verwendet werden. Alternativ
azu kann auch über die Taste entsprechend den hellen Grossbuch-
staben, die Zugehörige Funktion direkt gewählt werden.

Eingabefeld

In dieses Feld können numerische oder Text-Daten eingegeben werden.
Es werden nur gültige Eingaben angenommen, ungültige Angaben werden
mit Piepston zurückgewiesen.

Alle Editiertasten wie "Einschieben" (INS),
Links-/Rechtspfeile sowie "Home" und

Löschen (DEL Rück
, End" können verwendet

werden .

Felder zur Eingabe von Dateinamen nehmen nur gültige MS-DOS Datei-
namen an. Hinweis: Nur l Punkt .̂̂  ist im Dateiname erlaubt. Ist
schon ein Punkt im Eingabefeld, so muss dieser zuerst gelöscht wer
den, falls er an einer anderen Stelle erscheinen soll.
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Umschalt-Feld

In diesem Feld können zwei oder
der Taste "Leerschlag" gewählt

re Alternativen durch drücken

Hilfsseten zu den Menüs

Aus der Position
schirm

s&H**JLJL JL

ateien PCÂHLP

enn ein Uhtermenü auf dem
ilfsseite auf den Bild

zeln abgelegt in

Wird ein Fehler festgestelltp so wird d
^̂  ^

Eingabefeld gelegt^
ive Cursor über das

ERROR 1: CAN'T O FILE <Dateinane>

Die entsprach
Verzeichnis

Datei bef
im angegeb

t sich nicht im aktuellen
Laufwerk.

ERROR 2: NO FILE NAME SPECIFIED

Bevor die
name eingegeb

tion gestartet
werden.

rden ka muss ein Datei-

ERROR 3: CANNOT PRINT PGD AND LST AT THE Ĵ  ^̂ M̂ <&J&*J:̂ Jf

** im î t *s *tsnu "Assembler
für PGD ein "YES" eingegeb
muss nacheinander als zwei
rufen

fur LST als auch
Der Ausdruck beider List
rennte Operationen aufge-

!̂̂  ^̂

ERROR 4: PROGRAM LOAD FAILURE O <Programm-Name>

Programm kann nicht geladen und
Dies tritt auf, wenn die System-Dat
gefunden wird oder wenn nicht
laden muss ausführen des Programmes

ERROR 5s WRITE ERROR ON FILE: <Dateiname>

ausgeführt werden.
COMMAND.COM nicht
Speicherplatz zum

vorhanden ist.

Folgende Gründe:
- Diskette ist voll
- Diskette oder Datei ist schreibgeschützt
- keine Diskette im Laufwerk
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ERROR 6: OUTPUT FIL: SAME AS A* ^̂  Ê̂  ^̂  lt!Ê  r̂ m

eine P
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hat wie eine
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a a
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COK nicht
en ist, um das Programm

ERROR

"Ŵ ^
-̂ ̂ zulässig

Die zwischen O und 8191 bzw. 16383 liegen,
m PCA

ERROR l <Dateiname>

ist kein gültiger MS-DOS Dateinamen
^ LPT1, LPT2, LPT3, CON, AUX, COM1 und COM2

können hier nicht als Eingangs-Dateinamen benutzt werden,
CON, AUX, COM1, und COM2 können hier nicht als Ausgangs-
Dateinamen benützt werden^
Sie versuchen das Laufwerk aufzurufen? physikalisch ist

^edoch nicht vorhan
Sie dürfen den Befehl SÛBST für das Laufwerk B nicht
verwenden; mit SUBST muss Laufwerk D: oder höher ein
gesetzt werden.

ERROR 11: PROGRAM NOT AVAILABLE^ <Programm-Name>

Das angezeigte Programm existiert nicht (ist nicht Bestand-
teil des gekauften PCA-Softwarepaket) oder kann nicht gefun
den werden.
Der Pfad-Befehl befindet sich normalerweise in der Datei
AUTOEXEC oder in einer Stapeldatei. Von hier aus muss das
Verzeichnis aufgerufen werden, in welchem sich die SAIA-

efinden. Lesen Sie die Informationen in den
R^t^i tî TJLXt3, ]kt# JL tbciCS JL

#̂
l T! S ̂** l flttTtJL JL et t** JLOJTt V*ir\TE F ! 43 F*Tt T** 1 /**l*t ̂e?2TO V JL, S O IT JL CJn,(3S

nach oder konsultieren Sie Ihr DOS-Handbuch.
Tritt dieser Fehler beim Arbeiten mit dem Programm "Edit
auf ̂ so muss geprüft werden ̂ ob der im ^Setups-Menu einge-
gebene Editor-Marne mit dem gewünschten Namen übereinstimmt
und ob der Editor über den Pfad gefunden werden kann.

AND MOD AT THE TIME

Im Untermenü ^Runtime analysis^^ können Sie entweder die
RTA-Datei oder die MOD-Datei an den Drucker senden aber
nicht beide zusammen.
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gramn

wir

ymbole und eine Tabelle
^̂-̂  Ê̂ i

4& *

Of fa ftŷ î̂  -̂ ̂

^ ^

Uï l̂

ehende

^̂  tF—^ r t^ ̂ F ̂  A B

Ĵ T̂
t *̂ -

^ T S

A- ̂ n und Labels be
zugeordnet,

3 11^ ^̂ &

Cross Reference-Tab
wünschte Form gebrach

f*t̂

ieviele Labels, Symbole und
t werden ?

acros können maximal verarbei

er Bedarf an Speicherkapazität hängt von verschiedenen Fak-
3llänge, Anzahl der Referenzen bei Cross Refe-

rence usw. ab. Folgende Angaben mögen einen Hinweis geben, wo
toren wie

tri y # nJE Jt<e*'G' Jt it !Jb *t

Anzahl Labels plus Symbole ca. 1500
. 7

lit wird
eine Cross Refe

rence mit 2 Referenzen pro Symbol oder Label ers
Ohne Cross Reference erhöht sich der zur Verfügung stehende
Speicherplatz.

Die Abbildung auf Seite A-14 zeigt den Ablauf des Assemblier
Vorganges.
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Ĵ r r l ad

^ *!
^ *e? ĜHE^l^^
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PERSONAL EDITO

KURZB S_ P E

Aufruf : A>PE CR

Datei eröffne
ehalten zwischen

Ĉ Î3 ̂^̂ !̂la ̂w; name.typ
Textfeld und Kommando : <ESC>

v n 31* ̂ îJa ^̂  ̂E* ̂# ̂^ A

ohne Abspeiehern :
t

<CR>
<CR>
<CR>

^ AnJ

ET
(QUIT)

i *
a

i CR
l4,

1 l
#n ̂

*
*

3 - *lo4- ̂ e'

i nf ügen/Ueberschre iben s>

Space)

Zeilenanfang
nach links
nach oben

ite vor
Dateianfang

< >

PgDn
<CTRLXHOME>

Zeilenende

nach unten
eine Seite zurück
ateiend

Bildschirmanfang: <CTRL><PgUp > Bildschirmende

<END>

< CTRL X END
< CTRL >< PgDn >

lockmark i erung
eichenmarkierung

<ALTXB>

arkierung löschen: <ALTXU>

s ^̂ _ s *ilenmarkierung
ock kopieren
ock löschen

<ALTXL>

: <ALTXD>

(Gross
folgenden Befehle sin

- oder Kleinschreibun
auf der Kommandozeile einzugeben.

C/alt/neu/ <CR>
<SHIFTXF5>
C/alt/neu/* <CR>

<CR>DIR l
DIR lw:name <CR>
ERASE lw:name <CR>
L/text/ <CR>
L/text/- <CR>
? TABS <CR>

RGINS <CR>
3RY < CR >

S MARGINS l r <CR>
S TABS tl t2...t20

ersetzt '*alt" mit
bestätigt Ersetzen
ersetzt "alt" mit

"neu"

"neu" von Cursorposition

Inhaltsverzeichnis der Diskette in. Iw
Inhaltsverzeichnis der D&t en name
löscht Datei name
ücht "text" vorwärts
ucht "text" rückwärts
zeigt die Tabulatoren
zeigt die Randeinste llun?

c
*

zeigt den verbleibenden Speicherbereich
setzt Rand links (1) und rechts (r)
setzt Tabulatoren



ERS

Bai

l
f!.& &

r
r

Ausnahme: Das letzte Feld wird mit <CR> abyeschlos
sen (- Zeilenâbschluss).

<CR>

<TAB>

arriaye Return 4- Line F
Leersehla?
Tabulatorfunktion

Beispiele:

1)

2)

3)

START
FELD l

El
i

h FELD 2 FELD 3
rage Startknopf

îese Zeile enthält nur Kommentar!

Id l bis 3 haben di 0, d
. 80 Zeichen (inklusiv Semikolon) enthalten.

End akro

t ei iEtbler-Anweisung. Feld l
und 3 sin

DEFINITION DER FELDER

Feld 1: Das Feld l enthält Labels,

Feld 2

le, den
äcrodefinition oder das Steuerzeichen

n einer Assemblersteueranweisung.
M

en einer
als Kenn

äs Feld 2 enthält den Operationscode (
oder Zahlencode der SAIA-PC), Zuordnungsf
und innerhalb des Quellprogr

nie

s
klonen,

rwendbare Steuer-
anwaisungen.



Paid 3- Das^ t̂  Jt^A %-̂  * 4̂ .̂O 3 enthält die Oper
te von PC- vonV %̂ V ̂  i

ngang

n können abs

Feld 4-[ŝ ta
n

ze ich
l

Ziel ad

als

abgeschlos

ichnung von
arallelprogranmen und Ziel

^

^ n und Vari n.

vei uchst
ichen

EQU

EQU

l
33
12

STH START

OUT
END 2
VENT1

; Startknopf ein
; und Endschalter 2 ein
; Ventil l ein

o o

BEGI ; Rücksprun? an Proyrammanfan?

Falsch sind folgende Beispiele

SCHAL2
IN/AUS
l

mehr als 7 Zeichen
enthält unerlaubtes Zeichen
beginnt mit einer Zahl
wird wegen den Leerstellen am Anfang nicht
als Label interpretiert > Fehlermeldung



ERSTELLEN S QUELLPROGRAMMES

Der Ass
PC sowie

, de
di

his
nweisunyen SET

In
ENDM und LOC

ion
t

den Operationscode der SAI
PUBL, EXTN, ORG, ÂSËG und

r de n.scnri
uch die

imJbJJk&

isung*
ieben werden

^ ̂ l in

OP 0

e ^f**y Ĥ .̂ * ^hîÊ—nr*c^u<f& us?f OF%i A r̂ L.)

c

l

000
00 SWP (

OP >< 8)
1246 )

00
0

OP (WE
SWP (WE

OP X 1248)
OP 12

01 ST START HIGH
02 STL START LOW
03
0

AMD HIGH
ANL AND LOW

01 RRG READ REGISTER
02 WRG WRITE INTO REGISTER
03 RRE READ REG AND WRITE IM ELEM
04 WRE WRITE REG WITH ELEMENTS

05 ORH OR HIGH
06 ORL OR
07 XOR EXCLUSIVE 0

05 LAR LOAD AO WITH REGISTERS
06 SAR STORE AO INTO REGISTERS
7 LOAD A

08 MEG
09 DYN

GATE ACCU
ITH COUNTER

SAC STORE AO INTO COUNTER
1C CONTROL T TiTDL, WK LOWER DIGIT

10 OUT SET OUTPUT
11 SEO SET OUTPUT

ACCU I
II

^̂  ânt))!

I
ITH UPPER DIGIT

DÈ*Œ î C!*fTi* E)jnUEjsJ< JL tj JL JüJnL

REO RESET OWPUT
3 COO CO NT OUTPUT 0 CARRY OR IF 0

C

16
17
18
19 SE

1
16 EC

C
TO
TO DEC!

TE
SET ACCU

20 JMP * UNCONDITIONAL JUMP

18 ROR ROT
19 ROA ROT
20 EXG EXCHANGE AO WITH Al

21 JIO
22 JIZ
23
24 RET
25
26 WIL
27 INI

f )

TO SUBROUTI

IF ACCU
IF ACCU

21 CLK CLOCK SOURCE
22 S
23 T

I I

SUBROUT 24 SE OR
IT IF
<E& t̂ ^ Ĵ

INCREMENT INDEX

TO
25 CUP COMPARE AO
26 S
27 ADD ADD AO TO Al
28 SUB SUBTRACT AO FROM Al

TH Al
ROM Al

28 DEI DECREMENT INDEX
29 PAS ^PROGRAM ASSIGNEMENT 29 MUL MULTIPLY Al BY AO
30 DOP DISPLAY OPERAND
31 DTC DISPLAY TIMER OR

COUNTER

30 DIV DIVIDE Al BY AO
31 EWP END WORD PROCESSOR



Ï̂ UC!1*̂ 7 T&rS*<*? J, JE^JLa

u ^ ̂

OPRD

1 S
87
7

0
1
17
1

7
ÜB
L

I

1
fo

reich 0...32767
automatisch.

^ ^

1 T*<en ssf

T̂̂  <̂ *p767

^ J- S
I ^

I
t u
èrte gross
syatembedi

. im
32767 au

l in

Der in der zweiten Zeile von STR und
auf diecode ist

t

die
verwenden. Hi
in der zweiten

JL & &Î5 J&J*Thf S3 v t ts*&S-? JE !S JL

im Communication-Interf
natürl

ch
auch
en is

Zeile den numerischen

mo
PC
PC

Code zu gebrauchen.

T13 zu
l

eispiel: STR 256
TCV 31562 entspricht

T
15

256
842



t?ÀÎ TTtt? ChN Ubb

eile von STR/SC

t" U H 14, w ŒL J

l
17
l n nun

1
-
!u?

i n <?% î vJL ̂  JLOi,J& y

3 i

B
7

3
1 I

Sprungbefehle:

Sprungbefehle müssen im Quellprogramm
Für Sprungadressen > 2047 und für die
befehle mit einem **L" (Lon?) versehe

einzeilig eingegeben werden

eraen
sse 0 müssen die Sprung

ie Sprungbefehle
lauten dann JMPL, JIOL, JIZL und JMSL. Ab Assemblern

t
f̂# ĉ̂ Î M^

32
999.

Beispiele L 4320 entspricht J 0
2

JIOL 0 entspricht JIO
0

PAS-B

1. ZEILE

NC C
29 PAS

OPRD
0 -

29 PAS 16
29 PAS 100

15
99

2047

2. ZEILE :

C
0
00
00

C
31 0
3
31 00

31
31
31 (Nächste 9 Zeilen)

Bei den PAS-Befehlen sind ab der 2. Zeile für den Operationscode
(Feld 2) keine Symbole zulässig. Es darf hier also nur numerischer
Code verwendet werden.
Bei Verwendung von PAS-Befehlen in Macros (siehe Kapitel

es zulässig, für den Operationscode (!) Symbol
in der Macrodef inition als Parameter definiert

ist
2.6)

zu verwenden.
die sind.
Beim Aufruf des Macros im Quellprogramm müssen diese Parameter
jedoch als Absolutwerte (0...31) angegeben werden.



!̂̂ n̂ 'J!jT]nF.JCin

n i t° ion^ & ̂ ̂  KÎ& ̂^ ̂  A Ü wird n& ê
Uff̂  tAfftA 1̂  4* TLf* ït t*l ̂  ft I if* l*Tt 1**^ wex^u Ko^nn nicnu

l̂
it CF l t F*t fT<3 u, i. î y

isung
i nt̂ <t &

TA onstanter
t

diesem Symbol im wei
rteinen ändern

Symbole und Ken
stische Aus

iĴ ) können nicht zugewiesen

an Symbols vorgenommen werden, d.
S au^ ^̂  Ŝ nt &

3
L

ff:y ist (Vor

QU
VENTIL2 EQU

VENTIL2 + l
38

V

efinition SET wird einem Symbol ein variabler Wert
eordnet, der mit weiteren SET-Definitionen im Quellprogramm

eHebiy verändert werden kann,
1s Wertzuweisungen sind numerische Werte, Symbole und Kon-
tänten, die bereits definiert sind, und arithmetische Aus-

erlaubt s
xtern definierte Werte (siehe EXTN) können nicht zugewiesen

h

ertzuweisungen dürfen an beliebiger Stelle im Programm
tehen, müssen jedoch vor dem entsprechenden Symbol verwendet
erden.

VERZOEG SET 25

STR
TCV

256
VERZOEG

VERZOEG SET 25 + 10

TCV
1 1v

256
VERZOEG

Folgende Wertzuweisung ist ni

DELAY SET DELAY +10



art

tiD JL Rf ES QUELLPROGRM

4-*̂ t *ä rtŝ %- U y* tu Cry*^^ v^^- ie einzeln
ass
(li
I

er. s

Brom t eil
N̂&JLĴ &LJL& S** V a*- atp n deshalb L s Und Symbole défi

t^n PiTQCfy*tt^vHi & A ̂ ;̂9̂

Diese Labeis und Symbole rnüs

ie auch von einem ändern, getrennt assemblier-
t werden können.

Ein

[n demjenigen Programmteil
UBL (public) bezeichnet werden

etrachtet werden. WO Hl

folgenden Ab
Of**̂  W l f* ̂*B^ tm^ ̂  ̂#

A j= i n i^ ̂* ̂  A & ̂

iJ , Sie

PJk

als PUBL definiert werden
Labels und Symbole, die in einem ändern Programmteil (Modul)

müssen in allen übrigen Modulen,
in denen sie gebraucht werden, als ËXTN (extern) bezeichnet
werden. Ein als extern deklariertes Symbol darf bei den arithme

als Operand
auftreten. Subtractio
tischen Operationen

utiplikation und Division sind nicht
ytîo*^ I & s s<p* n<& S-&Ï3 *-? -t- i*̂ ä3 tä3 'GH A

Im erscheint bei den als extern definier
ten Symbolen und Labels in der Spalte UI jeweils ein "E". Sie

1ti 6.

Die Anweisung BXTN muss am Schluss des zugehörigen
gr

Beispiel :

! Feld

SYM1

Feld 2

EQU

;usw.

iPUBL

Feld 3

12
36

' Feld 4

Diese Symbole werden auch
im Programm B verwendet
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PROGRA
^J^^K=T***^^H<^MH)H^HR

m
1 ft 1
Ĵ  Ï- r̂ )̂ĵ

DE ITJL

Fit)b*̂  %*?

^ 7a ?

ORG steht im Feld di --ï"

ORG
ORG
ORG <f-̂ 3-f*! % t*lS*t*S . *<E J-hSTART + 10

In QRG-Àn
nA i l F* î ,JL JLJE nd

T& T*tif*!,/"̂  F IF T*HTT*tf*l /"STTSŴ IF*!**̂ TT*t*3ABSOLUTES SEGMENT

Ein Programmteil, der die nach dem Asse
Adressen auch nach dem Li

l

li
n beibehalten sol ^ r S ^ l B̂? ^̂ t̂ ^̂  ̂ m̂i^d roit ASPIŒJb <& *s-A* HJ& .t, *̂ #Tb4*̂ JLdE\J

ie An-
Weisung ORG legt die Startadresse des absoluten Segmentes
fest.

ispiel: ASEG
ORG 100

innt
bei Adresse 100

RELATIVES SEGMENT

ezeichnet.
t ist. Die

it RSEG wird der Beginn eines Programmteils
dessen Position nicht von vornherein festg
absoluten Adressen werden erst vom Linker zugeordnet
ASEG bezeichnet das Ende eines relativen Segmentes.
Die Anweisung ORG ist in einem relativen Segment nicht zu-
lässig,
ird ein Programmteil weder mit ASEG noch mit RSEG bezeich

net, so ist er automatisch als relatives Segment definiert



l
erkannt. Das ers

1 7JL f

n nu
olu *!JL

f*S*f
von 0...2047 für all le zulässig

usnä

2,Zeile von PAS 0 59
TCV CTimaJL ̂  V ^ & JLt.M̂ 5r

en
V V

t=f̂

Di^ n i?)

A& x^Tfti^ns.ê.t-3 Ê*s iC J. S-f & &3â? JLi> ird die Adresse
ei le

Bsp JIO
len

ei den Sprunganweisungen JHPL^ JIOZL, JIOL, JMSL
lé) muss die zweite

i îJL JL T 4*JL U TJL

JIOL
s

E

JIZL
12
$-5

iJt-

die rn definiert werden^ können
verwendet werden.

Beispiele: i JU FLAG1 + 1000 Indexierun?

ORG ($ 10 nächster Programmschritt
konmt auf eine "Zehner"-
Adresse

SYMBOL1 EQU SYMBOLS



D

IM LLPROG

y*4Et 11
l *?

raen. ucn i t
2.

OGR

ie Anweisung* MOLIST im Quellprogramn bewirkt, dass
lerlisting und in der Programmdokumentation die au

m ssemb
diese An—

l*. i ! nlk 1r^ %̂  ̂%

isung LIST h OLISTW JM A <U? JL

^ ^<^*" ^ Ê * l T ^ * Jie Möglichkeit
listing zu steuern
onen, die i

peicherung von Zeilen im Assembler
t vor allem dazu, Macrodefiniti-

llprogramm aufgerufen werden, nicht jedesmal
ieder vollständig aufzulisten.

Die Grundeinstellung ist LIST. Es ist daher nicht notwendig,
am Anfang des Quellprogrammes LIST zu programmieren.

TITEL

it der Anweisung TITLE kann ein Seitenüberschriftstitel, der
im Kopf jeder Seite wieder erscheint, bestimmt werden.

^ l sollte immer eine Verrions r des Anwender-
programmes enthalten (zur Identifikation der eigenen Pro-
gramme) .
In der darauf folgenden Zeile erscheint jeweils automatisch
die Firmenanschrift. Siehe das Beispiel unter 2,5.3.

UNTERTITEL *̂ - < < t
-L -L

it der Anweisung STITLE ist es möglich, im Kopf der Seite
auch einen Untertitel zu definieren.



JL &î -̂̂ &!̂  U&̂ 3 L̂̂ Ĵ!̂ JÛ rt̂ v̂ ?it

OPROGRAHM VI1t̂ St#' #* l&ltt̂ tf ̂ taf *3*S&̂ n̂ > *Ĵ  4& ^ n&* aAr

im Assemblerlistin? und in der Programmdokumentation
Q1 cf^nH^n 3̂  11*^n^QD^ **̂  -L ;g ̂ -1.1̂ <̂ '̂ ti, t-/s?A^^?& M%*̂ /̂  A. e

pr ^^^ DEMOPROGRAMM Vil 4 PAGE 1& v Ĵ *?JMJä L%VJ6, Jbl&̂ J'%J Ĵ i&̂ TM. M* & W -ï* *h. < TE Jt JF%\J*JLJ JL.

Firma PROCONTROL 3

es Anwenderprogrammes (VI1.4) muss im Titel
4 É& P* *t t**firt̂  n rS ?*t <s tT* 1h ik̂  *! iF 4* Sjy i T̂ f§ Œ̂ ïiriis!
*JL îb̂  J&. <pEa JL tJ&J&lh?]L ĵ JS-LL &à*3 %Hf ̂  J^JL j%a JUBt sw# Tl? <%!= JL M̂E* **y ^̂ afî&âJL"M3L

^ 1 ît ni^ae ^y^^Efh^in^ i^ v^ -̂# as -̂y ĵ  ̂^ îsj ̂^ %̂  & &j ̂^^^^.&&^ j

VORSCHUB AUF SEITE
'*n̂° '''t̂'s ̂  ' ̂  n" Ê' *L ̂^

^——# ,ir̂ ——̂  ̂ -̂ - J- J———^

Die Anweisung EJECT bewirkt, dass im Assemblerlisting und in
der Progranmdokumentation eine neue Seite begonnen wird.
Die Anweisung EJECTL bewirkt, dass nur im Assemblerlisting
eine neue Seite begonnen wird.

EINF1GEN VON n LEERZEILEN

it der Anweisung SPACE(n) können n Leerzeilen ins Assembler
listing und in die Programmdokumentation eingefügt werden.

Beispiel :

SPACE(12) ; erzeugt 12 Leerzeilen im Assemblerlisting

EINFIGEN EINER QUELLPROGRAMMDATEI I

it der Anweisung INCLUDE können andere Quellprogramme oder
acros in das Assemblerlisting eingefügt werden. Die Program-

me müssen im Quellprogramm an der betreffenden Stelle mit

INCLUDE Iw: name.typ

aufgerufen werden. Die einzufügenden Macros oder Quellpro-
programme müssen im Feld 3 vollständig mit Laufwerkbezeich
nung. Name und Datentyp angegeben werden. Sie müssen Quell
format haben. Der Datentyp kann beliebig sein.



Beispiele

:deiay,src$ LIST
^̂i

i n̂ ï̂J* &&̂ ** ih3

t̂ 1 f̂  ̂^̂^ <& !JL ̂f t̂  &*%

Die Verwendung der Anweisung
acres ist im Kapitel

n !̂t
& 6 & &

R PROG 0

können i
t

f*t& t f* iS** J P"

d 3 ira in aer
entliehen Untertitel automatis

en
t

#
o

in
erste Zei

Beispiel :

SEG
&̂̂  tat

TT MCiT'ÏJr H T *TT1ïfINSCHALTV GERUNG: Untertite
ST

STR
VAL
ANH

El
PULS
TR1
Tl
PULS

Eingang
l Puls erzeugen
Timer

oegerungszeit

P

r?ibt in der Programmdokumentation

Ĵ̂  <w 01 STH
1151 09 DYN
1152 14 STR
1153 16 16
1154 03 ?
1155 10 OUT

0
500
256

E I NSCHALTVERZOEGERUNG

l Puls erzeugen
Timer

10 Verzoeyerun?szei
500
32 verz. Ausgang

it ird zusätzlich vor dem Untertitel eine Leerzeile
eingeschoben.



ERSTELLEN DES QUELLPROGR S

DATUM und ZEIT

Die Anweisungen t l
1er

aAK&d ok tMRe n i

]JE.

T

yyyy

T

ion:

tt

(t . yyyy ^ S ^hhA &11 Minuten)
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Ê?

4 M jA ïlf %*HJ.i 11 w ̂  i -̂̂ M=H&, 33 3 *̂̂ Pro
t̂ ̂tn n

hnJ&J&3& ̂

l n̂
r Pro

J

r

nn

VOi JL
ichkeiten, ei

nae
zu

1)

2)

wird irgendwo im Quellprogramm
egeln défini
wird ausserhalb des aufrufenden Que 11pro

es als eigene Datei definiert und auf Diskette abge-
1s Bestandteil einer Macrobibli

lierseit eingebunden werden

acrodefinition wird mit der Anweisung MACRC
und mit der Anweisung ENDK abgeschlossen.
Die Anweisungen MACRO und ENDM stehen im 2. Feld.

in ai
-UDE zu

mnam CRO PlO

code
o

mn frei definierbarer Macroname mit bis zu 7 alfa
sehen Zeichen

n
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ERSTELLEN DES QUELLPROG

END reserviertes
..plO: Par

gr
sog
Par

J

t cr3

l<h
f*̂-#

&- t? ̂ & ̂ y

\3

erliegt den gleiche
____ A r -° -.

Ph ̂ RvtTt ihiiTt !c< & tkj y M&JLfV &

coeTŜ Ŝ ?̂̂ *%&'̂ ^

meterI i
n

T *̂< T r̂ ŷ ^LS UND
_ _ ^ .̂  ^ ^ ^ -̂  -.

At^f^ ̂fl T-r^^^{cr 11 Df? Ŝ Vttl rl^ 1^ fltîy^ Ifl rt^î^rlfS l P̂  ̂  l n^^ f̂À f̂ f̂̂ ^ CT1̂? JL ̂ s-? IL & 4-tt-LJL/Î*? JE* a*y *ULJL JLi&JL tsjf jr ̂ MJkJfv ̂  ̂, ^ HJLJL J? ̂ ^AJL^J^ ^JHA JE? Ĵ  5*? JL iÎ^I?t3 4, &G&̂ & Vae-? !y

müssen sie am Anfang des Macros mit der Anweisung LOC (Feld 2)
als solche definiert werden. Die zugehörigen Labels und Sym-
bole werden im Feld 3 aufgeführt. Die Anweisung LOCAL bewirkt

A]̂,
\

eil^t^it
A

lA
Labels auf den Macro beschränkt. Ein Konflikt mit gleichen
Symbolen und Labels ausserhalb des Macros wird so vermieden.
Im Macroprogramm selbst sind die lokalen
mit dem Steuerzeich

und Symbole
n zu bezeichnen. Im Assemblerlisting

werden sie durch die Ersatzsymbole (-labels) "
ersetzt (siehe BeispieIprogramn Kap. 6).
Es können maximal 10 lokale Symbole oder Labels definiert

usw.

werden. Arithmetische Operationen sind zusammen mit lokalen
Symbolen und Labels nicht zulässig.

Beispiel LOCAL SYM1,LAB1,LAB2

EINBINDEN EINES MACROS

Mit der Anweisung INCLUDE werden im Quellprogranm alle benö-
tigten Macros als Text eingebunden, sofern sie nicht im Quell
Programm selbst definiert werden.

ss daher imINCLUDE ist eine Assembler-Steueranweisung und
l. Feld mit t (Siehe Ka 2.3.5) versehen werden.
Die INCLUDE-Anweisung bewirkt, dass im PASS l die Macros in
das Quellprogramm eingebunden werden, wobei noch keine Para
meter übergeben werden. PASS l erzeugt eine Temporärdatei vom
Typ EXP, die am Schluss des Assemblierens automatisch wieder
gelöscht wird.
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l̂
Ém di A & Ü5

T̂

H&-

n
1J* og

LTFRUF.*-2̂  4b &t;SKsf̂ &

ti
1̂J&*

enty S-rl
3 ward uŝ 4. in

Ja ̂  & ufg
Ĥ

1

i *h *? 11 Ihtipa A f*ThE *h *& îiJ.^-# &̂M. AJ^Gt^ài!-.^?àt

(Code im
nition als
Beim Aufru
Jedoch als

Feld)
Parameter

^ _] r . V ^ *̂1 &4- *y! î [ 3J. S ̂ ̂ ^ A CA

öle zu verwenden
definiert

ti
i *!JL

acros i
bsolutwerte (0. . .3

rogr
angegeDen werae

n diese Parameter

àcrodefinition B̂
*T*JL CRC

PAS-̂  f̂ &haA

C 2

Aufruf im Quellprogramm: (Lesen der Zeit)
——

f

acroaufrufe können bis zu einer tiefe von 10 verschachtelt
seih und können auch wieder Macrodefinition enthalten

1r̂ H nv & t As? ndurch
in verschachtê

ametern keinen dir
§uf cf^^uf ̂n#y*=<HthJb;3^<^ !̂ .J<.̂ Â 4̂.

zug au
Iso

am<in seinen Pal
des übergeordneten Macros nehmen, sondern nur über seine Para
meterliste. Das Steuerzeichen "%" darf also auch in einer Pa-
rameterliste eines Macros stehen.
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BEISPIEL Fü iri. LÎWD MACRO&UFPÎ7FlUtiTgJLf LNUnL\* rt̂ fTLiLf L JT%%JfJL

I itor wird eine Macrodefinition geschrieben, die
eine Einschaltverzögerung beinhaltet

cS !i
er Dateiname sei

inde sich auf der Diskette im Laufwerk B
Die isung bezieht sich auf den Datein n p

Aufruf auf den Macronamen. Diese beiden Namen müssen entge
gen dem Bei notwendigerweise übereinstimmen, Eine

rère Macros mit verschiedenen Macronamen
enthalten

F

VER l TU=/* l? JL 4, ̂.

RT
R

F!^̂ - t̂

triggerung
Timer Start
Verzoegerungszeit

l
l Einschaltverz. Ausg.

FELD l FELD 2 FELD 3

; Equates:

HAUPT
TASTEl

EQU
EQU

RKER1 EQU
OTOR EQU

EQU
VERZEIT SET

l
5
600
34
260
15

INCLUDE B :VERZEIN.SRC

EGI STH

J
ERZ

HAUPT
OTOR
GIN

TASTEl,MERKER1,TMR,VERZEIT,MOTOR
BEGI

^ Ende des Programmes

Die Ueber?abe der aktuellen Werte ("Equates") erfolgt über
die Symbole der Parameterliste im Aufruf. Die Zuordnung der
Werte zu den entsprechenden Parameter in der Macrodefinition
ist abhängig von der Position und nicht von der Namenge-
bung.
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SEMBAS

könnenvo
RC eb we

rd
PGD

Daor ^̂ ^ ̂

Un nu
tup

rt rd
Urn gt rue

eantwort
rdwe en

unv

ch

in we
PC EY



ASSEMBLIERER

i* 1 w

den Operationscede du i
i«L n r! ip n& &̂ m̂ S-"p J& f

f*S'̂ FT&FHt*3'Ta %ATJ?̂ %̂*hHT̂ T*Sjf*S! T* T*SYNTAXKOMTROLL

h ft 13flA*7n u . ^ ^ &u^T/

i a

ï ^

Der Operand liegt im
^ T*

ïC ŝ#

00 i
Operand in der 2. Zeile: 0...1 9

Operand in der Zeile: 0 2047

PAS >99ï
Operand in der 2. bis 10. Zeile: 0 2047

STR/SCR-Befehle:
Operand in der 2. Zeile: 0...32767

SYNTAXKONTROLLE DES OPERATIONSCODE

Einzeilige Befehle:
Numerischer Operationscode: 00...31
Gesamter Mnemocode des Bit- und Wortprozessors

PAS-Befehle:
2. bis 10. Zeile: nur numerischer Code 00...31.
rden PAS-Befehle in Macros mit Parametern aufgerufen, die

sich auf Operationscode in der zweiten bis zehnten Zeile
beziehen, so sind diese Parameter im Aufruf des
numerischem Code im Bereich 0

oder BQU-Anwei

acros
31 anzugeben. Sie dürfen

in Symbol sein, dem vorher mit einer SET-
sung ein Wert zugewiesen wurden.
Die Anzahl der Zeilen, die einem PAS-Befehl folgen müsse
wird geprüft.

it



ASSEMBLIERE

f PL JT ist
lJ*

düngen
1

S-DOS

se
Feh

t
S tr̂ ̂3n

t
1er gibt folgende Art

andbuch
c
von re

G

F A&̂ Ss%̂ eT̂

ERROR und W
i

G werden

t
ARGUMENTSTACK OVERFLO
MAC'F*̂  ancf^cf^h^n ŝ  i nl&Œ*Si* <& sJ* lU^lh&sy ̂  ÎÏP ̂ -? <&J'̂ **' JL & ih-f 5<? J&, t, t, e

1 f*! ! II TK*f̂  3& F*tJL tULULJE JL !C? 1 1 *îJL 4*1*

ÂRGUMENTTABLE OVERFLO Dabei ist die Sumne der Charakter

C ALLSTACK OVERFLOW: In einem Macro dürfen max, 10
Macros aufgerufen werden.

CANNOT CREATE FILE: Eine Zieldatei kann nicht eröffnet werden.

CANNOT FILE: Eine zu assemblierende Datei oder eine
Datei, die mit INCLUDE in das Quellprogramm eingebunden

** ^̂ ^̂  !])̂f ^

werden soll, existiert nicht.

C OT WRITE TO DISK: Fehler beim Schreiben auf Diskette, z.B.
Diskette voll.

HEAP OVERFLOW: Die Anzahl der verwendeten Symbole und Sym
bolreferenzen (auch vo acrodefinitionen) ist für den
freien noch verfügbaren Speicher zu gross.

ILLEGAL CO LI
ist nicht korrekt.

ie Syntax des Assembleraufrufs

INCLUDE C BE NESTED: Der Befehl INCLUDE kann nicht
ausgeführt werden.

HACROTABLE OVERFLOW: Der Speicherbedarf für die Macrodefini
tionen ist zu gross.
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TE i-t<r-ciF*tiRjtr!*i f y irrt fi w^rÀSSEMB L t EREN

G j^iotï ^ 3. r̂
Z

F D iJt,
& ^ ̂  J

t̂ t ̂  ̂ ^ t̂  1̂

-tî ïï aß& %Ĥ  & 4h M̂?

t̂  Hn^i f̂ H
A. !̂V J?*' %̂  aL ̂ f ̂  ̂

l 1JL lJ, l <=!Jt, S3 ur

^1 1C
O

D
s-*i
ikàtion mit ein efinierten Symbol

/"SBOR SSING OPCODE ÖR
1A CS

r genannte
ist nicht erlaubt

I TOO I -LIST: Die Syntax der
tan worden, oder es sind

ZU VI A 1 1CHJL ft T*! t**ULHJC

ISSING FIRST OP

M Im genannten Ausdruc
l

MULTIPLE DEFINED SYMBOL: Das genannte Symbol ist an mehr als
S

OT OF APPROPRIATE CLASS: Der genannte Operationscode
ist an dieser Stelle nicht erlaubt.

OUT OF RANGE: Der Wert des genannten Operanden ist
nicht im erlaubten Bereich.

P OT SPEC. I CRC- OR LOCAL LIST: Der genannte Para
meter wurde in der Liste der Macrodefinition oder in der
Liste der lokal verwendeten Symbole nicht spezifiziert.

OR AS NTL An der genannten Stelle
wird ein l mb
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r fJL* JL
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c n ols wird jedoch beibehalten.

i&t

i^ Œt^nsnnti"" ̂^ ïy ̂  ̂  ̂ M̂ â. ̂ê ̂  Sap

gment nicht verw
r

Ŝ
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LI

iJL

r G-& ^

ST

ss von PCAS und PCL
*h 4̂  T^̂ -̂  ̂

j/%
Ĵ  p

t T&K

J: E?

ien i néîn
en

PUBLIC Symbolen, deren Anzahl beschränkt ist).

JE* JL iLf i JL
Es muss in jedem Fall mindestens ;eine Linkdatei spezifiziert

*̂
&̂

Folgende Fehler sind nur dann FATAL ERRORS, wenn eine absolu
t F ladbare Datei erzeugt wird. Sie enthalten dann den Zusatz
N LOADMODULE".
- UNDEFINED SYMBOL *
- ILLEGAL RELOCATION VALUE AT:

B
c

DUPLICATE S
UNSATISFIED NCES IN LOADMOD

haben bei Erzeugung einerie drei Fehlermeldungen mit ^
der mit anderen Dateien linkbaren Datei (RELOC) keine

uswirkung.

Folgende Fehler bewirken bei Erzeugung einer ladbaren oder
ieder mit anderen Dateien linkbaren Datei, dass am Schluss

der Inhalt der resultierenden Datei gelöscht wird, da der^̂ ^̂  ^̂

Linkprozess nicht korrekt ausgeführt wurde. Beim Laden werden
se nur

- ADDRESS SPAC COLLISION BETWEEN
EXCEEDING ADDRESS SPACE AT

Das Gleiche gilt bei nur ladbaren Dateien für
- EXCEEDING OPERAND AT:

und bei wieder linkbaren Files für
- DUPLICATE SYMBOL FOUND
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OBJ file to PC&

813
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nd End address 8131



55-

UP/DOWNIOÂD HI TELFS

BJ
J%s. J-rog

t<̂ -̂̂ ag
Funkt

OG eh CA
GU rbundPC

den at
etge

nge
geb

Achtung

Urn
ehe art

ch
FF cht Chë PAS

adUp ich NOP und/ odingegen mog FFF
unterdrucken
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ANWENDUWGSB lT

S

; P

#W

i o
Ri

l
EQU

*y
B

3

IT

; AUSG

DVRI
OVLE
:ovup
OVDO

ERROR
GRIP

39
43
2

RECHTS
t̂y T f MT̂ CfĴuL JLt JL LTE^bJ

EQU
44
41

W
f

if*31P1F f y^wywwCH UNTE
; S
; G

G

TIKl
l SET

2
40 4 SEK RTEZEIT

HAUPTPROG

ÖL IST
CLUDE B:MVERT.SRC

LIST.
CRO MVERT BEREITSTELLEN

ASEG
ORG 200

ABSOLUTSEGMENT
BASISADRESSE 200

MARKL HAUPTPROGRM'

PAS
00
JMP

l
START2
START1

ZUWEISUNG PARALLELPROGRAMM l
ZAEHLER
ZUWEISUNG PARALLELPROGRAMM 0
WERKSTUECKHANDLING
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co

tsst ynn^ M V ̂  &<* !—H t ].
, y

A^ L

$
STARTl STH

L HANDLING fPPl^ MTM* ̂&̂  ̂-̂  A^ ̂  S ̂/ ^ %a à) É̂-

^̂ <t

I
REO

u

j DO

JIO
p 3

. ̂ & ̂ ^̂

RROR<&S*J&T&̂ 'Jb!'

GOLEFT SEO
I

REO
REO

i
LEFT
OVLE

; E S Z
ACH LINKS

JMS CW RTE

G PP1

$ KARKL SUBROUTINE T

IT4 STR
TCV
IH

RET

TIM1*P* !*&<&*̂ <#̂ '

1J*
TIMl
0

; TI
IT

ARTEN BIS ZEIT ABGELAUFE

EJECT VORSCHUB AUF SEITENANFANG

DOWNUP MVERT
RET

OVDO,D
0

,GRIP,MOVUP,UP ERT

; BEGINN DES PARALLELPROG S

ENDE DES PARALLELPROGRAMMES 0 (WERKSTUECKHANDLI
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In gleicher Weise werden das
Para

acroprograMn VERT, SRC und das
elprogranm ZEHLER.SRC erstellt.

CROPRO

; D

- DIy &̂  ̂

T*T̂  TT HT̂  T*
^ r̂ F̂  t ) t
JC lEâ JaME d&T -4zt 4&

^ ^ ASIG
G

G WERDEN DURC

MVERT CRC

L

GOD S GR,GOUP , UP

V

VÂL2
TIM2

EQU
EQU

20
257

Ti
T̂  t î dnrtirsTIMER

P

SEO
WIH
REO
J
SEO
J
SEO
WIH
REO

JMP

JL &!

BIS
^SWIDO

? & ̂ M

? IT2

^SWIUP

IT2
?END

SCHALTR OFFEN
STOP BEWEGUNG

^ *̂

>

BEWEGUNG NACH OB BIS

STOP BE
^PTP7P7TF%Ĵ 1* JL JL#s-BJE*4 ̂  JL

SUBROUTINE INNERHALB DES
UEBERSPRINGE

CROS

; SUBROUTINE
O T FIE3 F*S /*\T THT* l* %Î*C* T*ouBROuTINE T (VERT. BEWEGUNG)

? WAIT2 STR
TCV
WIH
RET

?END NOP

TIM2
VAL 2
TIM2
0
0

TI
AUF 2 SEK SETZE
TIMER ABWARTEN

MARKL
ENDM

VERTIKAL-BEWEGUNG



J* DJir

Jn̂ Fjĥ &Ĵ  dL̂ Ĵ̂ â t̂ !a.̂ T)r

T ZEIGE DES

ÂTO'T̂ nt 1st *TT IT î MCOini/l)/** FTtONSTRATL ONSFROQR

OUM^

I
D

G
j=. ̂ &a ; D

t̂ o ;

- HÄUPTPROGRAMM% JL-tJFî '̂ JpJE & & JUb̂ ŷ t-* *-<t%Tt*L M, JL

ORG 250 BASISADRESSE DES PROGRAMMES

MARKL * ZAEHLER (PP2)

START2 STH
SCR
TGV

C
CVAL

RUECKSETZEN AUF

T^ #C

STH

INC

I
50
COUNTER

o
GGERUWG

L +

STH
DYN
DEC

DECREM
501
î /̂ ï f̂ fnTH-TtT*tCOUNTER

FL
IEDRIGE

ËNTRIGGERUNG

STH
OUT

COUNTER
STATUS

ZAEHLERZUSTAND ABFRAGEN
STATUSANZEIGE

SEA
DTC
JMP

0
COUNTER
D JL AJK JL

*
#

-t y
Ĵ  Êa

ANZEIGE DES ZAEHLERINHALTES
-> ANFANG PP2

PUB L START2

ENDE DES PARALLELPROGR S l (ZAEHLER)



ANWENDUNGSBEISPIEL

Das Assembler1 istin? kann mit dem DOS-Befehl TYPE auf dem Bild
f̂*1"t 1 VW WAV^fTfB&Œf*^î la^it j.f m u,&̂  y ̂ $̂ Usî i i

AXTYPE Bshandling.LST <CR>

8 l l<UL Js Jk

muss ein Dfüc!<̂ ^ mifAl.l'Ut, !&*? E*f %*? <4* & i JUf *& 3̂ ĵr% 3*? J&. JLJL& <& *L*

soll,
n. Dami

Î* OffS* PE fSnit* <a ^̂ irnnî À H t* 3 t̂  (fit rt T̂ Of̂ ist +* *s& 1[ ! l- ?J?<A v*<r! <m in& 53 ̂  *-* o-LM, Hs* Œ %̂*VMJHL&î & & u o,J& iJLQLJC M 15* S L* w JL JL s* W 5? JsStJL *5 fl t

- ASSEMBLER

SOBECO-S(S!A CH-!2BO WRTE

LÎKE ADCR MC OPRC HI LABEL MMC

9 ^ ̂  OPMflPRf!4. t ̂  MtLfiU! ny

y

4
5 ( LIST
6 t TITLE BEMQMSTRATIOMSPRQSRAi
7 ! STITLE HAMBLIM6
8
9 ;

a
EIME^EMSE

0 REAOY EBU 0 ^ STARTKQMTAKT
13 l LEFT EBU l ; EMOSCHALÏER LIHS

2 RIEHT EBU 2 ; EMCSCHALTER RECHTS
17 3 BQMM EBU 3 ; EMOSCHALÎER UMTE
8 4 UP EBU 4 ; EMOSCHALTER OB
!? 5 MORK EBU 5 ; MERMTUECK
20 17 BUIÎ EBU 17 } BUÎTTIERUMESSCHALÎER
21
22 ^ AUS6AEM6E:
23
2̂  39 HQWI EBU 39 ^ BEME6UM5 MACH RECHTS
23 43 MVLE EBU 43 ; 9EK6UM6 MACH LIHS

42 HQVUP EBU 42 ; BEHE6UN6 MACH OBEN
27 40 MQVOO EBU 40 ; BEMEEUM6 MACH
28 44 ERROR EBU 44 ; STOERUME
29 41 ERIP EBU 41 ; 6REIFER
30
3t ; TIMER:
32
33 25& TIM1 EBU 256
34 40 VAL1 SET 40 ; 4 SEK WARTEZEIT
35
36 $ EJECTL :



NDUNGSBEISPI

: SUM - PC
ROM - ASSEMBLER

OEMOWSIMTtQMSPROEM,
WLtMS

PA6E

SOOECO-SAtA CH-3280 MURTE!

LIME MM MC OPR8 Ut LABEL
37
38
39
40
41

94
75

C 0PM

HAUPTPR06RS!

IÎ5Ït—^a-! !

ASE) ftfit tf Tnf*s! !t t ! t nt*SUt-H ! tJf&

00

97 MUPTPR06R

100 20t 00

t05 203 0!
106 204 04

109 207 25

114 210 01

1
0 E

101 202 20 203
102
10!
104

00
?Mwn

i
31 un * j&ï
START!

t W6 PARALLELPR05MMM l
MEHLER

PAMLLELPR06RÀ!

E f &ff f 6ftt t fEM ! &?!*Lino trr
0
l

107 203 22 203
108 206 H 39

START! STH
AML
JH
SEO

2
HO 208 12 39
111
112 209 23 228
113

5
115 211 2! 218
116
!Î7 212 23 228
:18
119 213 01 5
120 214 21 218
121 215 H 44
122 21& 26 17
123 217 12 44
124 2!8 11 43
125 2t? 25 !
126 220 12 43
127 221 Î2 4!
128
129 222 23 224

REO

STH
JIO

lJ

S
JM
SEQ
WtL
REO

60LEFT SEO
WtH
REO
REO

REAOY
LEFT
- 7

ABFRA6E, OB STARTKQNTAKT BESCHLÖSSE!
Ul OSCHALTER LîMKS OFFEM

START!, FALLS HT ERFÜLLT

R!6HT;
nLn K&LH! 3

TER R&Cn! §
fsifts Aibff*F* P=*t^fHf3f
L-]i [H tlRMJMtMh B*.HcKH]n[3MiLMtr^Ctc EÏFîî ftuL

STOP BEME6UM6 MACH RECHTS

JMS

OQMMUP =) AB/AUF-BEME6W6

WORK
60LEFÏ

W na

OQWMUP

M
60LEPT
ERROR
CUIT

§̂*
—^ ACH LIMM
SOMST STOERUM6SLAHPE EI
QUimERUMSSSCHALTER

ERROR : STOERUMESLAMPE
MOVLE
LEFT
HOVLE
6RIP

BEME6U! nLii L i nhb

^ EMOSCHALTER LINKS ZU
^ SW BEWE6ÜM6 MACH
: 6REIFER ÛEFFMEM

AIÎ4 t s ARTEM

131 223 20 203
132

138 227 24
139
140

J START! : -> AMFM6 PP1

ARKL SUBROUTIME TIKER
134
135 224 14 25&
136 225 00 40
137 226 25 256

STR
TGV

0 RET

TM1
VALÎ
TIM
0

EJECT

! ÎHER SETZEM
C

; WARTEZEIT
; HARTEM BIS ZEIT ABGELAUFEN

WRSCHUE AUF SEITEHANFAM6
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M SAIA - PC W BEMOWSTRATIOMSPRQERA.
ACRO - ASSEMBLER HAMOLIME

!

SOBECO-SAIA CH-3280 WRTE

LIME MOR MG OPRD UI LABEL HMC OPRB
Mi
142 M BOW WERT MVBO0(MME)MPHOVUPUP MACRO HVERT

I $ MARKL = VERTIML-BEMEEUME

ARAHETER
144 I
145 I ^
146 I ;
147 !
Î48 20 I VAL2 EBU 20 ! MMTEÎÉIÏ
149 257 I TIH2 E9U 257 ; TMER
150 I
151 Î 2 PROGRAMMJ^iJJL JE ^ t 6tWM!Srl! !! !

H ^̂ H f̂ H V ^̂ D t̂ Ĥ  ̂ D̂ <t̂ !̂ -T̂ ^̂  ̂ P̂ ̂ ŝ ̂!̂A Ui& A t

153 I
154 228 23 240 I JMS ??0 } => 2 SEK MRTEZEIT
155 229 11 40 I SEO MVDO : BEME6WE MACH WTEM BIS

230 25 5 I MIH MMM : EMBSCHÀLTER OFFEM
157 231 12 40 t REO MOVBO ; STOP BEMEEUME
158 232 23 240 1 JMS ??0 ; => 2 SEK MARIEZEIT
159 233 t! 41 ! SEO 6R!P EREfPER SCHLIESSEM
160 234 23 240 I JHS ?̂ 0 : => 2 SK MARTEIIT
l&l 235 11 42 I SEO MO VHP : BEMEEWE MACH OBEM BIS
162 236 25 4 l MIH UP EMBSCHALTER OFFEM
163 237 12 42 I REO MVUP : STOP BEMEEUME
164 238 23 240 I JMS ??0 => 2 SEK WARTEZEIT
165 239 20 244 I JMP ??1 } -> SUBROUTINE IMMERHALB DES MACROS
166 I ! UEBERSPRIKEEN
167 I
168 I ; SUBROUTINE
169 I ! — — ——
170 I $ MRKL - SUBROUTINE TIMER (VERT. BEMEEUKE)
171 I
Î72 240 14 257 I ??0 STR TIM2 ; TIMER
173 241 00 20 I TCV VAL2 ^ AUF 2 SEK SETZEM
174 242 25 257 I MM TIH2 ; TIMER ABWARTEN
175 243 24 0 1 RET 0
176 244 00 0 I ??1 MOP 0
177 I
178 I ! WARKL = EKDE VERTIKAL-BEME6UME
179 M EMOM
180 245 24 0 RET 0
181
182
183 EHM START2 ; BEEIMM CES PARALLELPROERAHMES t
184
185 ; EMBE OES PARALLELPROERAHMES 0 (MERKSTUECKHAKOLIME)



ANWENDUNG

SAM - PC W ÜE
- ASSEMBLER HAMUM6

{ = E (EHERML), n = P (PUBLIC). M = C (RELOMÎIVEL n = PC (P, ,F ^

244 MM W—229â F T tFM^îst^t &̂̂ M

STARTt—203 SÏART2——C E

SYMBOLS
-.rp— ̂ -̂̂ .̂̂ â] {
1 ! i 4? 6-

.;—*.,.*—&n MnV] )F̂ *-"-3̂ -*& ! Ml
!W BHJf V !s?t& *^# 3*'

t ? — — f 7 &f*AFH# ?S Ot F -Bt***̂ *̂K* ! # K!"f4H T "***0*3*—*.* i MA î A f !HKi3M t v R

Tï
t !! t

ORK —

- PC ̂ï̂  OEMO^SÏRAÎIOMSPRQERA! PA6E
PC - ASSEMBLER C8 -

f̂*c ! f CT ##5t*!, L i 3 1 # #

(THE LIME MHICH CEPIMES THE SYMQL !S MRKED M!TH
i58

OOMM 17# Î56
OOMMUP !i2 Ü7 142
ERROR 28# i21 123
60LEFÏ US 120 124
ÊRIP 29) 127 13?
LEFT 15$ 106 1

27̂  155 157
HOVLE 25# 124 126
MVRI 2# 108 110
MOVUP 26* 161 163
BUtT 20* 122
REAOY 14# 105
RI6HT 16* 10?
START! lui 105* 131
START2 100
TIH1 33t 135 137
ÏM2 14?$ 172 174
HP 18! !62
VAL1 34* i36

148$ 173
AH4 12? 135*
RK 1?$ 114 H?

0 Error(s)
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LFS ITEBUG HIONLINE

ndebdem On ge
ahrtigtDa inter

eb chaund PCAUhte
Debug AnwahPCA On

demmit PCPCA2 BHPGU
verbindennt

Idrand entnehmendem untBe
buch ababAnwahl durch

dauerndrdenund cKWert sp ay
ah l rt abhangWecht AnAu

ehert undAn spsp
rd Dat angebLoad ed iname

de te öddem Tacomms
ArbwerdenHauptmenu ge

smod ch kann mit deanderen Tamog
at ichenEXEPl inem

Id obenwerden

die ihen PCA13 undHinweis: PCA-Systemprogramme und
Online

ltere
Funktionen nichtermöglichen die DebugPCA21

Liste im Handbuch)
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RFA

VERS10

MENU7-07

ERDEts-tt SlbftüSTLLTtä* t täätasatr-a !TRI
HÈ fr 1
B t*tRun

CHAR> stopyyyy Au%fuhran biBRK
SST

EEE^nWanBcd n euer

nur PCA2.W1bis yyyy^KoierLCM LoadCopyMem, LC
COM Compare Warn. C
PRE Pro

ttenzegeyyyy
chraib

yyyy
urück

a ent-fernanKAD Adr
USS ENTSPRECHEND STEHESCHALTERETIES

(RAM)l öschwSuch Operand yyyy
yyyy Li

Anseig& Mit Kommentar
DTX^ttt^ttt Ansêiee von

LWCLintyyyy

M <& M

Sei ten-formatPA5
für IAD/T§yyyy

Ctrl-P Printer eiterStopCtrl- SS â  ̂Ctrl-S

ny k#y to return to t
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COMMUNICATION-INTERFACE

Wichtig: Die Fernwahl der PC-Betriebsarten ist
IBM-PC aus möglich. Die ric ge Betri ird am

SAIA-PC eingestellt wer

SAIA-PC^ Di
%̂l

IBM-PC und PCA

Siehe Kap

un
14 4 fGiereJe t ^ !̂. ^ "V *- ^̂

Eingabe von Ziffern l
sind signifikant (1220125

f f ern
0125)

oooo

ttt
tetc

Vergleichsadresse
Operand allgemein
lementadresse

radresse (Wortregister)
nJE ̂

c
1̂L

ines Textehar&Rters
, bestehend aus 3
it folgenden

nA &
St

Ti

er (keine

PC-Anwendersprache

das das Commuai

Charakter, welche ver
können.

deutungen haben

< CHAR> Betäti l

EEE
ccc

ADDRESS (entspricht Taste
(entspricht Taste

P
P

(entspricht Taste C auf

TU Ê TAK i KERS

amm allen folgenden Betriebsarten und
kann ein Drucker jederzeit ak ak

eh l an

amit ist es möglich, alle Ausgaben wahlweise nur auf den Bild
chirm oder auf den Bildschirm und auf den Drucker auszugeben.

Der Drucker wird mit dem Befehl CTRL/P aktiviert und mit dem
gleichen Befehl wieder deaktiviert.



- 71 -

COMMLfNI CATION-INTERFACE

PC-B

Gegensatz zum Hardware-Conrnunication-Interface ist eine
l der Betriebsart vom Comp möglich.

die entspr
and mit dem

W <=! f* ll 1 T̂ fü i& f̂  ftj}«&.f ̂  j. & Ĵ  JL MA. *Lf *- È-? 3<**

chende Betr
ayf ̂n^EfhaC3.A- !-< sy &t,i3 S*i'& & <3, CPU Œtp notniM-ptn w<p* i^trtipfTiS %Ef L&V̂ Ĵ̂ ^̂ !** & ̂ W 3*? 4* -̂bS-f & i -

RUN

so i
c

aus

île .
er Programm

n ttbêtrieb bis yyyy.
stoppt die automatische Schrittverarbei

tun?
i CR> oder

ro?r
die Abarbeitung
öglich.

S ST

<C
(:)

eile,
ewirkt Springen auf Adresse

itères <CR> oder + bewirkt Abarbeitung des
xxxx
Pro-

Zu jeder Programmzeile wird auch der Status des ÂCCU

HA

sra^ 11"W&-4&, !̂#̂  b̂ 4E9

i t<* t*

i ̂  fy ̂ l cy ̂  n ̂̂  i T̂Jb ß &̂ M V A M ̂  ̂  J^A <t ̂

sprechend dem R
PP1) .

tehen und die Assignierung
folgt das Programm
Programmwechsel ent-

, so
auch dem

Betrieb (siehe Softwarebibliothek

MAB

<CR> bewirkt Abfragen und Ausgeben des
logischen Zustandes eines Elementes.
Zusätzliche Eingabe von EEE erlaubt über die Tasten
0 oder l Setzen bzw. Rücksetzen des adressierten
Elementes (ausser Eingängen) .

erhöht die Adresse des Elementes um l<CR> oder
- erniedrigt die Adresse um 1.
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I I

f*S.*

onnen Wert
Betriebsarten

Ites

orrekturV& na* *&JrSh l*- *UL<b 1&

l

nî  t Kĝ n*

arakters mit r

83
So

l
DJU* zimalnumner der ASCII

1 t
M^

rl& tung und Korrektur gelten di
ÎJ.

) nur PCA2

v*d ̂  n fî i #A S^H5*tA sA<^ v

L (:)yyyy <CR>
I

ZU
I
welcher Sehr i

iche identisc

ur aen
sen durch Komma

r
Ver

hl zzzz an
leich erfol 1p̂ j& 1 faA *̂ A S=!'

ie verglichenen Pro

(nur mit PCÂ23

des Hauptspeichers (oben) mit dem
opierspeicher (unten
Text
Es werden die Anfangs
chenden

und E en des zu verglei

COM( :)xxxx, (:)yyyy
In der folgenden Zeile wird mit der Zahl zszz angegeb
bis zu welcher Schrittadresse der Vergleich erfolgrei
war. Ist zzzz ̂  ̂
bereiche identisch.

n
eh

so sind die verglichenen Progr
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COMMUNICATION-INTERFACE

PRG f P^ ̂

Zusätzbefehle in dieser

SC
i

Zif f a&H# 4ta Jr* JE- t̂f

it <CR> ab
sind signi

EEE
eines mnemonischèn Befehlscodes (oder eines stel

ahlehcodes) und eines 4-stelligen Operan

375
oder EEE

1h <p* nft &Œ1L &

ion wie Taste + auf P10 taJLJ^

u ion

g-leiche
iederholun?

CR> gedrückt

Bewirkt Erniedrigen der Schrittadresse um l (gleiche
Funktion wie die Taste - auf dem P10) . Die Syntax bei
mehrzêiligen Befehlen und bei Wechsel von Bit- nach

Prozessor und umgekehrt wird Ktit der Minustaste
^ - ^

IAD

CLEAR: Löschen der eingegebenen Programmzeile (die
noch nicht mit <CR> abgeschlossen wurde) und Bereit
schaft (ohne EEE) zur Aufnahme der korrigierten Zei

INSERT ADDRESS: Einfügen einer zusätzlichen Programm

Der Vorgang ist anhand des nachstehenden Schemas gut
zu verfolgen:

vor IAD nach IAD

NO P

MS T MET

u

CQ

QJ
G
Q)
O
U
ui
u)



ÎJ*

l

l

*

f ̂  TSr̂  & ̂ ̂ ̂

rno

r

nnerna
I

^

l

s*x̂
s ?e

ei
üb
l

U.

s i ü

a

AD/KAD REFUS

KAD a
E rwünschten Pro-

iese nicht einfach mit NOP
11^ ̂

er Vorgang wird anhand des nachfolgenden Schemas er
läutert s

nach KAD

U

U

MET



COMMUNICATION-INTERFACE

xxxx <CR> wird die zu eliminierende Pro
Durch Eingabe von KAD wird

it AAA(:)
Programmzeile angewählt
diese Zeile gelöscht und als NOP 0 soweit Richtung
höherer Adresse verschoben (max. bis "MET") bis min.
zwei sich folgende NOP 0 gefunden word
lese

UPPER"o*? JL 4& e-J!̂ B]L

efehlszeilen zwischen xxxx und yyyy werden an
auf

H
schliessend um verschoben und die /^1 AOAT^ 1"̂ ^

s-<E.^^^?^^& J^*JW

reich adressierten Sprungadressen (bis
i

T") korri

gewenae
ert.

rungbef ehlen
ŝrs w<AyH f^n ^ ̂^̂ n Oo^y^S3w W%J^ SJ-^^i ^̂ î. wàt ^-/M^^, vern

n 4 Fällen wir
enn bis '
enn KAD auf NOP

riRr
ein Do

0nn KAU aur RWF u angewe
- für alle mehrzelligen Bef
Die Antwort lautet in diesen

efunden wird
11

11

Fällen: IAD/KÂD REFUSED

Allgemeiner Hinweis: JMP 0, JI-0 JIZ 0 und 0 werden als
zweizeiliger Sprungbefehl interpretiert.
Alle übrigen Sprungbefehle 2k können
sowohl einzeilig als auch zweizeilig sein

Die Stellung des Betriebswahlschalters für die folgenden Befehle
wird jeweils bei der Eingabe am Bildschirm angegeben.

PAG PAG n der Seit

Auf dem Bildschirm erscheint:
^^ top, body, bottom, form feed (1/0) left margin

Im Seitenformat bedeutet dies die entsprechende An
zahl Charakter bzw. Zeilen (max. 255).

top (3)

body (63)

bottom (3)̂  form feed (1)

left margin
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ti
1 ys ^ Î*)Œ&^ %Ĵ &&]*y &

nscht, so
h 1enwerte, dure

0
<̂  --< *r

1 ̂  4À Ï1 <3f fl V*ï t Ft ft Î ! ft<TUJL !*=? 3Ï? t a 3 M <C L^JE ty LiJ&LUL dabstand er

3L*LC î HÏ* t i & L? & t

O

CLM hnitt

T^fy ^ttt^r^h ̂i &y sj.ij,JE ŝ  & & jt%

LST LIST
ird die An-

auszugebenden Programmes

ann ei
Abschl CC M T ̂  ̂33 ÏRA L̂  ̂

0021
t

ausgedruckte Progr

em Ausdruck jeder Pro-
langer Kommentar eingege

freier Konnnentar <CR>

<CR>

reier Koomentar

D PLAY ORY^̂ y ̂  t A P
jedoch unter Verzicht einer Flussdiagr

wie
arstelLS

lung.
Als Eingabe wird die Anfangs- und Endadresse des auszu

53 verlangt. Trennung durch Komma.
yyyy <c

druckenden Progr
D (:) XXXX,

DWC TT\ T CT3Y T% \<fDISPLAY
DM!) mit beliebiger

usdruck der reinen Befehlsliste
(siehe

DIO DISPLAY INPUTS and OUTPUTS: Ausdruck der adressierba-
Zähler) unter Angaberen Elemente (E. A, Merker. Timer,

ihres aktuellen logischen Zustandes



tn*pMW?77

C ICATION-INTERFACE

Als Eingabe werden Anfangs— und Endadresse des auszu
verlangtn T*!JL & Ĵ (0. . .999)

(

DTX PĈ ̂ 3 oder PCA14)
tas

ach Eintippen von DTX erscheint: PLEASE SET CPU MODE
sh* der Betriebsartenschälter muss in die Stellung

f̂ Ŵ ^ Tt f S*V*îr ^ ^ "T - ^ t - S ^ -TEXT gebracht werden,
- und Endtextnummer desAls Eingabe wird die Anfangs

auszugebenden Bereiches verl
t ï < * - i — —ttr%̂  w %̂  ̂

DRG *t 3 oder PCA14)
ck des Wortr

ac intippen vo
TPÎF%̂  " Lf

C
Eingabe wird die Anfangs- un

der Betriebsarten-
gebrächt werden,

ndädresse des ge-
wünschtenten Registerbereiches verlangt
DRG ( : rrr, (:) rrr <CR>
Der Ausdruck erfolgt mit 10 Registerinhalten zu je 2
Digit pro Zeile.

T CRY TOP:

Für die Befehle I die, KAD und XRF kann durch MET
Bearbeitungsgrenze beliebig zwischen 0 und 8k festge
legt werden.
Für wird bewirkt, dass der Que rw bi

an beachte unbedingt, dass MET kleiner oder gleich dem
eingesetzten Speichermodul gewählt wird. Bei einem l k-
Speicher muss also die Bearbeitungsgrenze auf 1023 ge-
setzt werden.

Eing
( .) yyyy

MET liegt die Bearbeitungsgrenze
automatisch bei

XRF CROSS REFERENCE
Ausgabe einer gegliederten a 11er
Operanden bis zur Schrittadresse 2k bzw. bis zur MET
Begrenzung (0 bis 8k).
Eingabe: XRF

ichtig: Alle Zwischenräume zwischen den einzelnen Pro
grammteilen sollten gelöscht sein.

Die Organisation der Ausgabe erfolgt in hierarchisch
gegliederten Abschnitten:

PAS (PAS)
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TATION—T\=f f% J. A vi.I JL

TW=̂  ̂  ̂  P 0 D OUT,
0, REO, COO

DTC, WEU
( RRG, WB.G

E JL̂

r
c

e, so ADD

DOP

l A fPt T?f*S f*îGu,n J& i t!jL
**

üß!& -&J^.

^ Thty*i i f H W i ̂ a <3 <à* ̂* R irJL JBaJJ^ *Û . ̂*f & f. %*&. <& ̂ *f a3 ̂** JL 4ri&jL

n werden in der
^̂

l e können aber mit

<CR> i PRG: entspricht + oder wi
Funktion

erholt die zuletzt ?e

gung einer n
xxxx <CR>

(:) xxxx, (:) yyyy <CR>
:) xxxx, (:) yyyy, (:) oooo

gung d f

von numerischen Adressen

1/0 und nach EEE: Eingabe des logischen Zustandes
eines Elementes.

Die laufende Arbeit wird verlasse
usyabe des Arbeitsstatus
ie Speicherun? eines Uebertragungsfehlers wird
löscht

Der Betriebsmodus kann neu eingegeben werden

<AMY CHAR> etätigung einer beliebigen Taste (mit Ausnahme von
und G) bewirkt Unterbruch der Datenausgabe

G GO FORWARD: Fortsetzen der unterbrochenen Funktion
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COMMUNI CATION-INTERFACE

CTRL/S Sofortige Unterbrechung der Datenausgabe bi
éingétippt wird.

CTRL/Q Freigabe der Datenausgabe nach einem CTRL/S

MELDUNGEN

äs Programn verlangt Handeingabe von Daten. Erscheint
nach der Eingabe abermals ":'\ so werden weitere Ein
aben erwartet,

f-F t < 4P yÀ -t jpnYt ĵ /̂ mm A F*) +* jS y .4 <A 1̂ * hl 1 +* B t t S3 fl A lit TVtjA \f)Tt in<<L< ̂ Jt JL A ŝ  J. spril AV^tiü^A^ l* ̂  &JL y *̂ 5̂̂  !LtJL JL Lf JTbm<3 & &CL!,&JL̂ iTG'' V *<̂  11

TJL

#SAD# 1̂
& ï? f) P & Ï1 !=* y" F* F* Th ! #* TT mi î <=! *3 v n?" WiF i f* <p t̂  #a n Bt t* li <& i +*^̂ t̂-fL/ ̂  TT f̂* *<̂  A, ^ ̂ ^ é i ̂. Ŝ  ̂. tiAŝ .t<J tj y ŝ .̂ V^ %̂  J. S-f *t̂  ̂, S=an° & i fit A. ̂ ^̂  J. !̂

- t. ±̂  # <

%jffHj]Tt ^ !̂T ̂  1̂ "*1̂ *̂ 1 fT "l A Tf* Trv %̂  ̂  ̂ *̂  ̂̂  ̂  ̂  Ĵ  ̂ 3 ̂  ̂ ^ #̂  Ŝ

# oder Es wurde ein unübersetzbarer Befehl eingegeben bzw. der
### eingegebene Befehl ergibt in der laufenden Operation

keinen Sinn (z.B. OUT in der Betriebsart MAB).

# Falsche, sinnwidrige Eingabe(n). Es wird eine korrekte
Eingabe erwartet.
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XTTE

und eug
Dat

kumentatUp/Down on
cktTy

hl

CA2

ebchr

chubenv

ta senFur De



TEXTASSEKBLER

Lf l ̂ er

ta i n i^ t& ̂  ̂ A

t
ß̂?̂&̂ ^
l P*t *TP t t
^ -& t̂  ^̂ ^ ̂^

S
usgaDerorma

konvertiert die ers

PTLÎ
g- %lf JE——g J&3

W# T̂ n f&W'C''j& SaĴ l5-f

( 3

PCTE& sŝ  ̂  ̂ —3 i!ft-3̂  ̂  ̂ t̂ <

Sie können :

ï uf*& ̂ t̂

ERZEUGTE DATEIEN

erzeugt folgende Dateien vom Typ

.TED Textdokumentationsdatei, welche ähnlich dem Format
des PCA-Editor ist.

.OBJ Datei welche mit "PCLINK** in die SAIA-PC geladen

ie Quelldatei (Source) wird mit Hilfe eines Editors oder
ines Textverarbeitungsprogrammes als Textdatei erzeugt.

Als Editor kann der zum MS-DOS gehörende Zeileneditor
oder ein handelsübliches Textverarbeitungsprogramm verwend
werden, das für die Editierung geeignet ist.
Die dabei geltenden Regein werden in den nächsten Kapiteln
führl ich behandelt.

t

aus

@im Erstellen der Quelldatei dürfen keine Tabulatoren
verwendet werden.

Achtung: Mit dem Personal Editor muss beim Abspeichern der Quell
datai der Parameter <notabs> angegeben werden.



TEXTASSj* ĵ îa JL jr̂ &-j' t*̂

I?i**m%F̂  T* TTtTEtD fltT H? T Y 1T*ï H <T*C* Tr ORKal DhH UUhLLUA i hl

! et f* rrl i ̂  T̂ t W ̂  <^n5**tt^f*
/L f&J* ̂ * J&ts&sta *t# ĥ %#"<!&!& F 3-f̂ R̂Mf l&*#'q̂ &!&-f M̂f

StĴ ̂

1 ̂  ^̂ * ̂n ! Aî ^̂ L ir*^^y^ tffSnri^r^ ^fl^in ^̂ t̂̂  cn̂ fî ^ ^̂ ï̂f̂ ît̂ i ̂ tiJ. ̂ Ĵ ̂  ̂  U^C^ <̂ -̂ Ĵ  ̂  ̂  ̂̂  ̂^ ^̂  V^^i.^v ̂  ̂ FV & ̂? -̂  A,^ %̂̂ ,̂ ?̂  sg^^^^y^ 53%^^3^^^^L ̂  ̂^̂

T*S * ^ * ̂  __._ ^ P̂ ̂^ ̂  Î <̂̂  -̂ W 9S

d

<CR> ̂  Carriage Return -̂ - Lin

Beispiele :

.—>Spalte für Steuerzeichen

c Kommentar in der Quelldatei

T Anfang eines Textes
Textzeile

DARSTELLUNG DES ASCII-ZEICHENSATZES

us Kompatibilitätsgründen mit dem SAIA-PC-Editor muss der
ASCII-Zeichensatz gemäss nachstehender Tabelle eingegeben
werden.

ASCII-Nr. Editor-Eingabe

0 bis 31 **@ bis **- "@ bis *
32 " 126 sp bis . .sp bis
128 " 159 *:@ bis ^:- :@ bis
160 " 254 *!sp bis "! !sp bis

Leertaste (space)
t
! j

t̂



*T*T?11* Ai

C
j— " —t* <& i n^ n3a* *̂̂  <̂ & a, ILî  ti A

l nJ- JL t

Sourc

Source

L - Textsubroutine 1

Kennzeichnet die Adresse einer Textsubroutine in der
Textdokumentation (.TED) mi

Source : L
PCA 14

(.TED) : -> 0 .$. .0.1,0.$^.0.1
l *M'J E 0 1 0 ^^ A & *̂  * ce# e c ̂ ^ c 4*& c %̂  e o

? ^ A 1 ,̂ ^ ̂M^ f&) # ̂ &̂  c tf& c e ̂  c ̂ T* B < A J? ^̂

^ H t i n ^ ^ n i^̂  o o â̂  o c4- : V a ̂ 9 o t ŝf ^ Ĵ  &

Ĵ



P y *S*̂  _̂ s ^
t ! — h rln ̂ A fi<̂  jL*Jt&̂ .̂  tŝ

i n# Fni t * ̂ sLf * Bb nnd f f! ï îf fî#n H^^f r3^T*t&, ̂  ̂^ &M,e, ̂  te? W *ULJ&*f &̂&%Ĵ  JL *aJ? Ja. JE- ̂  Vs*%ï? ̂  & 4Jl̂ â3 !a* ĴLlC JE

^lf^n#Fl ^IF ?S!!̂  f^tai^"a? -Ê, s-* JLlL'sIf & t, W Œ, ̂JL *̂&Œ JL

f*y^*^n ^^^ lj^ H^y^ T̂̂ ^̂ * ̂-!î t ̂iK'f̂ t î ̂  i n ̂  w^^nt P^n f̂  rs t̂ T" i ?s <y# R^^ïtt^n/T,ir^^ T̂ ^
S# ê)& Ŝ  Ŝ  & ï̂  &̂  ̂^ A ̂  ̂̂  &̂ ̂^ ̂ ^ ̂^ ̂& W ̂^ ̂A A^ ̂ %̂  %xAr Ŝ  ̂ ^ ̂  ̂ ̂ ^̂  ^ yY ̂ ^ 4̂  ̂ & Ŝ  ĵ  ̂  ŝ̂ t ŝ ^̂  b̂ A <̂L y \̂  Ĵ  ̂ Ŝ  ^̂  ̂ ^̂  ̂ & ̂ ̂  ̂ )& A t ̂ ŝ f Jtï, \̂

Source : L
l

U

0,
0.1.0

B

0

> T O E 0 1 0 ^ ^ 0 1 0^ J^V a A ^ e ^ ^ ^ J r - c W c h$̂  * A V e Ĵ  # V

11 ^
i ̂  r a i
J# M # V * f̂ . < ^ Ĵ  #

13 . .0.1.0.$.^.0.1.0
.U

T - Text

Kennzeichnet die Startadresse eines Textes in der
Textdokumentation (.TED) mit '-

Source : TSODECO-SAIA LANDIS & GYR

TED) : -> 20 .S.O.D.E.C.O.-.S.A.I
^^ ^ ^ t * ^ ^ t ^ T^1 B ^ f ! r ! M [&J. .^%tg!. #U.v#O.JU.

22 .1.8. .&. .G.Y.R*M*J
23 ^M^J

J - Textzeile ohne Line Feed Û—# ^ _.L-*

Unterdrückt Line Feed ("J) am Ende einer Textzeile in der
Quelldatei.

Source : . Die kompakte PCA14 fuer
J komplexe Aufgaben!

(.TED) 30 . . . .D.i.e. .k.o.m
31 .p.a.k.t.e. .P.C.A.l
32 .4. .f .u.e.r*M**J. .
33 . .k.o.m.p.l.e.x.e.
34 .A.u.f.gr.a.b.e.n.!
35 *



Jf T* "y ĵ J
f

Source

.TED)
E ̂  B
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absolute Adresse (AI) festgelegt.
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DISASSEMBLER

^ hJ:

B
E ï î fft M T^flCff*SJj6&<& <&< <&> V TB ̂ E

3

n de n
l oh n

Cannot Ope

K

Cannot

Fehler beim Schreiben auf Diskette, z.B. wenn die voV ^̂ ^
^l

Checksum Error

Fehlerhafte Datei,
teien auf.

ieser Fehler tritt bei korrumpierten Da

rror Closing File

Eine Datei kann nicht ordnunysyemäss geschlossen werden

Illegal File Name

Unzulässiger Dateiname, z.B. Angabe des Datent

Inconsistant Objectfile

Die Eingabedaten hat ein falsches Format.

Too Many Counter Values
Too Many Labels

Die programminterne Speicherkapazität ist erschöpft.

Illegal Start- or Endaddress

Der Eingabewert liegt ausserhalb des zulässigen Bereiches



DISASSEMB

Undefined Destination Address

Eine Jump- oder PAS-Anweisung- enthält einen Operanden, der
^ A ^ — ̂  -- ^ *̂

sich ausserhalb des disassemblierten Bereiches befindet
Die betreffenden Operanden werden im Quellcode mit dem Buch
Stäben "U" (Undefined) versehen.

Der Disassembler erstellt einen zum Assembler voll kompatiblen
Quellcode mit folgenden Besonderheite

Zieladressen von Sprung-Anweisungen und von PAS-Anweisungen
(PAS l bis 15, PAS 190) werden durch symbolise-,.,̂  ^ ̂ ,j ̂ , f,n,̂  j,y^^ wctuen uurcn symoonscne Adressen
(Labels) ersetzt. Diese symbolischen Adressen haben die Form
LO, Ll, L2 usw. Es können maximal 1000 Labels verarbeitet wer
den. Die Labels werden im Feld l (siehe Assembler) in aufstei
gender Reihenfolge numeriert.

Element- und Registeradressen werden durch Symbole der Form
EAxxx bzw. Rxxx ersetzt, wobei xxx eine Zahl im Bereich
0..999 darstellt.

Indexierte El'ement- oder Registeradressen werden in der Form
EAxxx+1000 (bzw. Rxxx+1000) dargestellt.

Timer/Counter-Werte werden in der Form Vxxxxx dargestellt, wo
bei xxxxx eine Zahl im Bereich 0.. 32767 ist. Sind diese Werte
grosser als 32767 (PCA14 oder PCA23) , erscheint eine negative
Zahl. Solche Werte können vom Assembler nicht verarbeitet wer
den und müssen daher nach dem Laden direkt in die SAIA-PC ein-
gegeben werden.

Es werden Absolutsegmente erzeugt. Ist die Adressierung infol-
ge Verwendung der Option C beim Programm PCSAVE nicht fortlau-
fend, so wird bei jedem Adresssprung mittels der Anweisung ORG
eine neue Startadresse definiert.

Die erzeugte Datei ist vom Typ DIS. Zum Assemblieren muss sie
in eine Datei vom Typ SRC umbenannt werden.

Zuweisungslisten (Equate lists)

mbler erzeugt mb
Weisung EQU (siehe SAIA-HACRO-ASSEMBLER) - Diese Listen stehen
am Anfang des disassemblierten Programmes.
Sie werden durch Ueberschriften unterteilt in:

Inputs/Outputs
Timers/Counters
Timer/Counter Values
Flags (Merker)
Registers
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V2 EQU 25
A

A500
EA501

EQU
EQU

500
501

P^Œ4>t-v *g

STH

STH
DYN
INC
STH
OUT
STH
OUT
SEA
DTC

EA2
0

EA
E AS 00

60
l
l

EA260
EA48
260

EA32
0
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PCFLOW

FEHLERMELDUNGEN

ï ̂^ e?*î nd "F&TAT FPPQR^^ nnd f fiA <? JE !3 J, i tt-t* JL ft JL ̂ .JL* & rLĉ v̂r̂ Ĵ ULi JUĴ  JL

p lj,

Cannot Open Fi

f iâ lR* t

Device I/O Err

^ ^

Device

Disk Error

Allgemeine Fehlermeldung der Massenspeicher

Disk is full

ie Diskette oder die Festplatte ist voll. Neue Diskette be
nutzen und Progranm noch einmal laufen lassen

Disk Media Error

Fehlerhafte Diskette oder Hardwarefehler.

Disk not ready

Diskettenverriegelung offen oder keine Diskette im Laufwerk

Disk write protected

Die Diskette ist mit einem Kleber gegen Schreiben und Lösche
geschützt.

Illegal File Name

Ein ungültiger Dateinamen wurde benutzt.

Left margin too high

Der Wert für die linke Randeinstellung Hegt ausserhalb des
zulässigen Bereiches.

Too many Fi les

Im Inhaltsverzeichnis der Diskette sind zu viele Dateinamen
eingetragen. Neue Diskette verwenden.
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V1

P

r usg gegli

PAS^ =̂ t: SUn̂

j JI J
Subroutinen KJET

Elemente
O

DTC SEW CMPtiJ& !?¥ jp \-*JL"lJE ,

TXT und PAS 23

Wortregister INR, DER, RRG.
I

^ RRE. , LAR, SAR, EXG

Arithmetik im
WortProzessor

SQR, ADD, SUB, MUL, DIV

Andere OP, I, SEA, INI, DEI, DOP,
SMC, SEW, CLA, LAI, DBN, ROR, ROA, EXG

Folgende Besonderheiten sind zu beachten:

SCR- oder STIst der Operationscode in der zweiten Zeile eines
Befehles grosser als 15, so wird er unter "ELEMENTS" aufgeführt.
Der Operationscode (numerisch) wird dabei mit ":" gekennzeichnet

Folgen sich mehr als eine Anweisung NOP 0, so wird nur die erst
in der Querverweis liste aufgeführt.



PC

%̂ J& JL !S J7 S? t ̂ ' und ch des Pro
gr s PCXRF mit Rückkehr ins Betriebssystem MS-DOS.

Cannot Cre Fi le filename

Ei îeldatei kann nicht eröffnet werden. Ursache system

Cannot Ope

eröffnet werden, da nicht vorhanden

Canno !JL

ng

Cannot o

Fehler beim Schreiben auf Diskette. Ursache systembedingt

Checksum Error filename

Fehlerhafte Datei. Ursache systembedingt

End of File filename not found

Ende der Datei filename nicht gefunden, weil fehlerhafter
ss der Datei (kein EOF)

Error Closing File filen

tèi kann nicht ordnungsgemäss geschlossen werden. Ursache
systembedingt.

ap ove l

Kein verfügbarer Speicher mehr. Die Eingabedatei
k leinert werden.

s ver

Illegal Start- or Endaddress

Die Anfangs- oder Endadresse liegen nicht innerhalb des

Inconsistent File filename

Falsches Format der Objektdatei. Keine SAIA-PC-Datei,

Incorrect Input Parameter

Unzulässige Eingabe bei der Option /x
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